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Beilage zu Nr . 7L
der

Karlsruher Zeitung .

Anzeige »

Sendschreiben
§n Naturforscher , gebildete Forstmänner und Oekono ,
men , die Herausgabe eineS Pracht werks - der Vo¬

gelkunde Deutschlands betreffend .
Die Fortschritte , welche seit einigen Jahrzehcndcn in die¬

sem Zweige der Naturgeschichte gemacht sind , sind eben so bc-
mundernswerth , als ehrenvoll sür unser deutsches Vaterland .
Aber je mehr an Kenntniß der Vögel aller Art Lurch Erfah¬
rung und Forschung gewonnen ist , desto mehr bedarf cs einer
ordnenden Zusammenstellung sowohl , als einer prüfenden Be¬
leuchtung alles dessen , was hier und da in so vielen einzelnen ,
zum Thcil sehr seltenen oder sehr kostbaren Werken zerstreut
ist ; cs bedarf mit einem Worte eines Werkes , das die Vögel
Deutschlands möglichst vollständig befaßt , und gründlich so¬
wohl als hinreichend ausführlich beschreibt , insonderheit aber
auch höchst getreu abbildct . Mit welchen gkoßcn Kosten und
Schwierigkeiten eine solche Arbeit verbunden ist , bedarf fürKenner und Liebhaber des Fachs keiner Erörterung , denn sie
wissen es , wie schwankend unsere Systeme sind, wie viel Ver¬
wirrung die gleichnamigen Benennungen oder Synonvme er¬

regen , und wie viel Aufwand an Zeit , Mühe und Geld es for¬dert , sich aus der Natur selbst von allen Arten Vögeln , vonden seltensten sogar , Exemplare zu verschaffen , die für die
Abbildung und selbst auch für die Beschreibung tauglich sind.Mit allen diesen und manche» ander » Schwierigkeiten hates dennoch deutscher Much und eiserner Sinn aufgenoiMen ,und wir erhalten mit nächstem den ersten Lheil von

Johann Andreas Naumann ' s
Naturgeschichte

der

Vögel Deutschlands ,
nach

eigenen Erfahrungen entworfen .
Durchaus » mgearbeitek , systematisch geordnet , sehr vermehrt ,vervollständigt , und mit getreu nach der Namr von ihm selbstgezeichneten und gestochenen Abbildungen aller deutschen Vö¬gel , nebst ihren Hauptvcrsmicdenheiten , auf Neue herausgege -

ben von
dessen Sohne

Johann Friedrich Naumann .
Mit 43 kolor irren und 2 schwarzen Kupfern .

Leipzig , bei Gerhard Fleischer .
Der wackere Herausgeber arbeitete schon an des Vatershochgeachteter Naturgeschichte der Land - und Waffervögel des

nördlichen Deutschlands mit , und die sämmilichen Abbildun¬gen in derselben waren seine Arbeir.
Die gegenwärtige Ausgabe ist in der Thal ein gänzlichneues Werk , das von den Platten des vorigen nur die gelun¬gensten ausgenommen hat , die fehlenden , zum Theil noch un¬beschriebenen Arten hmgegen und viele Hauptvcrschicdenheuenneu und genau beschrieben , neu gezeichnet und gestochen ent¬hält , wozu die Verlagshandlung die höchst getreue Illumina¬tion besorgt hat , ohne den dam erforderlichen sehr großenAufivand zu scheuen . indem hier aus der möglichsten Wahr¬heit des Kolorits so überaus viel beruht . Daß auch in Pa¬pier und Druk das Möglichste geschehen se» , um ein in jedemBetracht wahrhaftes Kunstwerk zu liefern, , ist unnöthig beson¬ders m versichern.
Der erste Dheil mit Sa Kupfern enthält die fämmtli -Ken Raubc ögel mit ihren Abbildungen . — Die Materialienzum vollständigen Werke , dessen schnelle Beendigung keinemZweifel unterworfen ist , liegen vorräthig .
Das seltene Unternehmen bedarf der seltenen und ermun¬ternden Theilnahme der Kenner und Liebhaber . — Damitaber auch weniger Bemittelte , die für Wissenschaft und VaSVerdienstvolle deutscher Unternehmungen Sinn haben , gleich¬falls Antheil nehmen können ,, wird das Werk in Heften aus -gegeben werden .
Das ite bis 6te Heft des ersten Theiis , deren Preis 44 fl.ist , sind bereits an alle gute Buchhandlungen gesandt , unddurch diese zu erhalten .
Leipzig , den i . Jan . 1821.

Gerhard Fleischer .
(Braun in Karlsruhe nimmt Bestellungen am )

Mannheim . sBekanntmachung . ff Am 4 . die¬ses Monats , zwischen 7 und 8 Uhr , wurde ein neugebornestodtcs Kind , welches in einem alten wcrkencn gefickten Kü -chcnfchurze eingewickclt gewesen , dahier gefunden . Nach demärztlichen Gutachten wurde dieses Kind wahrscheinlich leben¬dig geboren , und nach seinem nach der Geburt vermuthlichnur kurze Zeit daurende Leben mehrere Wochen todt versteftgehalten . Indem wir dieses zur öffentlichen Kenntniß brin¬gen , laden wir sämmtliche Behörden ein , auch die entfernte¬
ste Spur des Lhäierö dem Unterzeichneten Amte gefällig mit -
theilen zu wollen.

Mannheim , den 6 März i8si .
Großhcrzogliches Stadtamk .

« v. Jageman «.
Sffenburg . sWein - Dersteigerung . ^ Samstag ,den 17. März , Morgens ro Uhr , werden bei hiesiger Groß -

hcrzogl . Domainenverwaltung Lao Shm i8,ger sehr grtt ge¬haltener Wein in beliebigen Abtheilunge » versteigert .
Lffenhurg , den i . März 1821.

Gloßherzogiiche Domainenverwaltung.
Reck .
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Breiten . fFrüchte - Verstetgerung . H Montag ,

den ig . v . M . , Vormittags io Uhr , werden dahier vom Iai -
senhauser Speicher

22 «, Malter Haber und
60 — - Gerste ,

unter Ratifikationsvorbehalt , öffentlich versteigert werde » .
Brette » , den 6 März 1821 .

Großherzogliche Domanialvrrwaltung .
Castorph .

Lörrach . fKirchenbau - Versteigerung . ss Die
Erbauung einer ncue -i Kirche zu Stetten , ohnweit Lörrach ,
soll , zur Befolgung höherer Weisung , Samstag , den 3 i . März ,
früh g Uhr , an de« Wcnigslnehmenden in Akkord gegeben
werden . Indem man zu diesem bedeutenden Bau diejenigen
Handwcrksleute cinladet , welche sich dazu tüchtig fühlen , He¬
mer . . » wir nur im Voraus , daß auf solide Arbeit und deren
raschen Fortgang gesehen , und eine hinlängliche Kaution dies¬
falls gestellt werden muß ; die übrigen Bedingungen werden
vor der Steigerung bekannt gemacht , Riffe und Ueberfchläge
können inzwischen hier etngesehen werden .

Lörrach , den 5 . März 1821 .
Großherzo liches Bezirksamt .

B a «r m ülle r .

Karlsruhe . fGasthaus - Versteigerung in
Graben . ss Aus der Gantmasse des Bürgers und Bärcn -
wirthS Friedrich Kuntzmann von Graben wird das Gast¬
haus zum schwarzen Bären , mit der ewigen Schildgercchtig -
keit versehen , mitten im Ort Graben an der frequenten Rhein -
ßraßc von Karlsruhe nach Mannheim gelegen , im untern Stok
mit 2 heizbaren Zimmern , einer geräumigen Küche , einem
Balkenkeller für 12 Fuder Wein , im obcrn ĉ iok mit 4 gro¬
ßen Zimmern , wovon s heizbar find , einem geräumigen und
geschloffenen Hof , 4 Schweinstälicn , einer Scheuer mit einem
Pferds - und Rindviehfiall , drei Gaststallungen für 80 Pfer¬
de , und gleich hinten an der Scheuer mit einem 2 » Ruthen
großen Gemüsgarlen mit guten tragbaren Obstbäumen und
Reben versehen , bis Mitwoch , den 21 . März d . I . , Vormit¬
tags 4 Uhr , aus dem Rathhaus in Graben , an den Meist¬
bietenden öffentlich versteigert werden .

Di « Bedingungen werden vor der Steigerung crösnct wer¬
ben . Auswärtige Liebhaber haben sich mit glaubhaften Zeug¬
nissen über ihre Vermögensverhältnjssc gehörig auszuweisen .

Karlsruhe , den i . März , 82, .
Großherzogliches Landamtsrevisorat .

Mhe i n l änder .

Mannheim . sH aus - V er stc ige ru ng . Î Das in
der breiten Straße dahier am Kaufhaus gegenüber liegende
dreistöckige massiv erbaute Haus I - ir . ( l , Rr . 3 , welches 2
Salons , dann Zo Zimmer , 3 Küchen , eine Waschküche ,
Stallung für 6 Pferde , Remise für 2 Chaisen , einen Heu -
spcicher , mehrere Holzplätze , einen geräumigen Hausspeicher ,
drei immer wasserfrei gebliebene Keller enthaltet , und über¬
haupt lehr gut unterhalten , ist , wird Unterzeichneter , aus Auf¬
trag des Eigenthümers , unter sehr vortheilhaften Bedingun¬
gen , besonders unter dieser , daß die Hälfte des SteigenmgS -
schillings zu S pLr . jährlicher Zinsen als erste gerichtliche Hy¬
pothek darauf stehen bleiben kann , Donnerstags , den 22 . d . ,
Nachmittags 4 Uhr . im WirthshauS zur goldenen Uhr , öf -
scntlu freiwillig versteigern , und bei einem annehmbaren Ge¬
bote sogleich definitiv zuftvlagcn .

Mannheim , den 5. März »8 - 2.

Sala ,
Großherzogl - Bad . Notar .

Philippsburg . HHausversteiserung . 1 Mo ».
Nachmittage 2 Uhr , wird das indie Franz Adam scl- e Gantmajje gehörige Wirthshaus zumgrünen Baum m Huktenhemi durch öffentlichen Aufstrich zuE . genthmn versteigert . Dasselbe liegt an der neu angelegte »

sehr trequenten Landstraße von Lansau und Germersheim nach
Karlsruhe , eine Stunde von der Germersheimer Rbeinschiff -
brücke , besteht in einem zweistöckigen mit >2 ZimmernMctzc ,Küche , schonen Speichern und Keller versehenen Wohnbaiise ,großer Scheune , 4 großen Pferd - , 1 Rindvieh - und mehreri »
Schweinställen , einer Kelter , ganz eingerichteten Brandtwcin -
brennerci mit 2 Kesseln , Wasch - und Bakhaus , hat einen ge¬
räumigen Hof , einen Küchcngarten neben , und einen mit Zoo
Qbstbäume » versehenen , eine sehr schöne Aussicht gewährenden3 Morgen großen Baumgarten hinter dem Hause .

Die Steigerung geschieht an erwähntem Tage in dem
Wirthshause selbst ; wozu die Liebhaber hiermit ein - eladea
werden .

Philippsburg , den 26 . Febr . 1821 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Zopf .

Kenzing en . f Au fso rderung . ^ Den Georg F e-
nisischen Eheleuten von Herlingen , welche im Jahr i 6 i 3 in
Gant gerietben , und sich noch im nämlichen Jahre von Hause
entfernten , seither aber nichts mehr von sich hören ließen , ist
durch das Ableben des Vaters des Georg § tnis ein ohnge -
säbres Vermögen von Zoo fi angefalleu . Dieselben werden
deshalb ausgcfordevt , binnen 8 Monaten dahier selbst oder
durch einen gehörig Bevollmächtigten zu erscheinen , und auf
die von ihren Gläubigern bisher vorgebrachten Forderungen
obnfchlbar gerichtlich zu antworten , widrigens deren Vorrrag
für eingestandcn , jede Schuzrede für versäumt erklärt , und in
der Sache selbst , rechtlicher Ordnung nach , weiters vorgefrh -
ven werden wird .

Kenzinge » , den 2, . Febr . 1821 .
Grsßherzogliches Bezirksamt .

Kolb .

Sffenburg . sAufforderung . ^ Die Verwandte »
des sd intestsw dahier verlebten penstonirten Oberamtsrath
Anich habe » die Erbschaft nur unter Vorsicht des Erbvcr -
zeichniffes angenommen .

Jur genauen Berichtigung der Verlgssenschaft werben da¬
her alle diejenige » , welche Ansprüche an das vorhandene Ver¬
mögen zu machen haben , hiermit öffentlich aufgefordert , jol -
che Freitags , den 2Z . dieses , in bem städtischen Rathhaust
dahier vor dem Lheilungskomniissär um so gewisser anzugcben
und richtig zu stellen , als sie sich sonst die durch ihr Nichter¬
scheinen erwachsende Rechtsnachtheile selbst beizumeffen hätten .

Unter einem werden auch diejenigen , welche von dem Ver¬
lebten Bücher geliehen , und noch in Hauben haken , ersucht ,
solche ; ur Ergänzung der Bibliothek in möglichster Bälde an
unterfertigte Stelle , gegen Quittung , rükzugeben .

Hffenburg , hen 2 . März 2621 .

Grsßherzogliches Oberamtsrevisorat .
Barth .

Pforzheim . Aufforderung .^ Man hat , um den
Betrag der rechtmäsigen Schulden des mundtodten Aakob Z e h
von Weiler zu wissen , und wegen deren Tilgung das Nothige
verordnen zu können , die Aufnahme und Richtigstellung der¬

selben für nöthig erachtet , und fordert hiermit alle dleiemgen ,
welche rechtliche Ansprüche an die Zeh ische Vermögcnsmaste
zu haben vermeinen auf , ihre Forderungen dem Thcilungs -

Kommissariat zu Weiler , im Wirthshaus zum Großhcrzog ,
Donnerstags , den 22 . März , um so gewlgcr einzugeben , als
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« IN Unterlassungsfälle dieselben unbcrüksichtigt bleiben, und de¬
nen gleich geachtet werden würden , welche ohne Bewilligung
des Pflegers gemacht worden sind.

Pforzheim , den 22 . Febr . . »8" .^
Großherzogliches oberamt .

Roth .

Pforzheim . ^ Schulden - Liquidation . ^ Die
Gläubiger des gantmäsigen Johann Georg Hafner , von It¬
tersbach , werden hiermit aufgefordert , ihre Forderungen Mit -
woch , den 21 . März , der Gantkommission , im Wirthshause
zum Rößle in Ittersbach , unter Beobachtung der gesezlichen
Formen , einzirgeben .

Für diejenigen Gläubiger , die für ihre Forderungen keinen
gesezlichen Vorzug prätendiren können , wird vorläufig bemerkt,daß ,n der 5ten Klaffe , dem Vorauösehc » nach, Alles in Ver
lvst gerathen wird .

Pforzheim , den 22 . Febr . , 8ri .
Großherzogliches Oberamt .

Kieffer .

Achern fSchulden - LiquidationJ Gegen Gre¬
gor Armbrust er von GamShurst ist der Gant erkannt , und
zur Richtigstellung des Schuldenstandes Lagfahrt auf Don¬
nerstag , den 5 . April d. I . , anberaumt , an welchem Lage
alle diejenigen , welche eine Forderung an denselben zu machen
haben , vor dem Großhcrzogl . AnitSrevisorat Achern erscheinen,ihre Forderungen , unter Vorlegung ihrer BcweiSurkunden ,
richtig stellen sollen , ansonst die Ausbleibenden von gegenwär¬
tiger Gantmaffe ausgeschlossen werden.

Achern , de» 3. März 1821 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Beeck .

Gondelsheim . fSchul den - Liq u i d a tion .ss Wer
etwas an den als gantmäsig erfundenen , kürzlich verstorbenen
diesigen Bürger und Seifensiedermeistcr Christoph Batten¬
feld zu fordern hat , soll sich Dienstag , den 5 . Aprl d . I .,Morgens 9 Uhr , bei hiesigem Amtsrevisvrate cinfinden , und
die Forderung beweislich darkhu » , bei Strafe des Ausschlus¬
ses von der Masse.

Gondclsheim , den 3 . März 1621.
Großherzogliches Amt .

Füge r.
Neck arb ischofsh eim . fSchulden -L ! quidat ! onchWer an den in Gant gcrathenen Wirth und Krämer MichaelStreik zu Heimstatt eine Forderung hat , soll sich Mit -

wo ^- , den 4 . April d . I . , bei dem Großhcrzogl . Amtsrevisv -
rare in Heimstatt melden , oder den Ausschluß von der Masseerwarten -

Ncckarbischvfsheim , den 3 . März 1821.
Großherzogliches Bezirksamt .

D e u r e r.
Stocka ch . fNnterpfandsbuch - Erneuerung . ^In der zum Großhcrzogl . Bezirksamt Stsckach gehörigen Ge¬meinde Bodmann ist die Erneuerung des dasigen Uiuerpfands -

buches ungeordnet .
L - werden daher alle diejenigen Gläubiger , welche in da-slger
^ Gemarkung ei» Vorzugs - oder Unterpfandsrecht anzu¬sprechen haben , hiermit aufgefordert , ihre diesfalls besitzendenUrkunden entweder in Original oder in beglaubter Abschriftan einem der unten bestimmten Tagen vor der daselbst er¬nannten Liquidationskommission zu produzieren , widrigenfallssie die aus einer Verspätung ihnen zugehenden RechtSnachlhei -le , ich selbst zuzuschreiben hätten .

Die Liquidationstage sind k
Montag , den,6 .
Dienstag , den 17.

und
Mitwoch , dm 18 .

Stockach , dm i . März 1821.
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Eberle .
Pforzheim . sUnterpfandSbuch - Erneuerung .7I » Gefolge hochverehrlicher Kreisdirektorial - Gmehmigung so «das Unterpfandsbuch der Stadt Pforzheim erneuert werden .Es werden deswegen alle diejenigen , welche auf Liegenschaftei»in der Stadtgemarkung Pfand - oder sonstige VorzugsrechteanzuspreLen haben , aufgefordert , die diesfallsigm Urkundenentweder in Urschrift oder beglaubigter Abschrift der hier u be¬auftragten Kommission den 5 . , 6 und 7 . April d. I . auf demRathhause vorzulegen , bei Vermeidung des gesezlichen Rach -theils , namentlich daß das Unterpfand in dm Stand dmNichtcintragung zurükfäüt .

Pforzheim , dkn 6 . März 1821.
Großherzogliches Oberamt .

Roth .
Sberamt Hohengeroldseck . s. Einfüheutig der

UnterpfandsbücherJ Das Großhcrzogl . hochl. Direk¬torium des Kinzigkreises hat mittelst Erlasses vom 24 Iun .v. I . die in einzelnen OrtSgemcindm fehlende Einführungbesonderer Unterpfandsbücher verordnet .
Man hat hierdurch für die Stabsvogtei Schbn -

bcrg , welche die Weiler und Höfe : Hshenhart , Gervldseck ,Armersbach , Reißenbach , Weiler , Fischkastenhofund Emmers¬
bach umfaßt , Montag , dm Zo . April d. I, , festgesezt , undwerden diejenigen , welche Pfandrechte in den Hofgemarkun -
gcn dieser Vogte , ansprechm , aufgefordert , solche mittelstVorlage der Urkunden im Original oder in beglaubter Ab¬schrift an dem bestimmten Lage im Löwen virthshause auf dem
Schvuberg vor der oberamtlichen Kommission um so gewissernachzuwcisen , als im Unterlassungsfälle das Ortsgericht voiraller Verantwortlichkeit und Gewährleistung für mtbunde »erklärt seyn soll .

Seelbach , den ig . Febr . , 821 .
Großhcrzogl . Bad . Standesherrl . Oberamt .

Mosbach . sVorladun »1 Mathes Schienet »owAllfeld , gegen welchen der förmliche Gant erkannt wurde ,wird hiermit aufgefordert , sich binnen 4 WocheN bei diesseiti¬gem Amte zu sistiren , widrigenfalls ohne weiters haS weitere
Rechtliche gegen ihn verfügt werden wird .

MoSbach , den 23 . Febr . 182 ».
Großhcrzogl . Bad . - 'es Landamt .

Lang .
Staufen . fEdiktalladung . ss Fidel Thomai ,von Eschbach , S2 Jahre alt , welcher im Jahre 1780 freiwilligunter das K . K - Oestreich . Militär getreten , und im Jihre

1796 in Französische Gefangenschaft gerathen , oder seine ehe¬
liche Leibeserben , werden hiermit aufgefordert , sich s äata
binnen einem Jahre bei unterfertigtem Amte wegen Empfangvon 442 fl. g kr. Vermögen zu melde» , oder zu gewärtigen ,daß er für verschollen erklärt oder daß keine eheliche Leches -
crben vorhanden erkannt , und seine nächste Anverwandte i»
fürsorglichen Besiz dieses Vermögens gesezt wk^ en.

Staufen / den 12 . Febr . 182» .
Großherzogliches Bezirksamt .

MarttNr

April d. I .
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Triberg . sEdiktalladung . J Karl Weinacker
ron Gremmelsbach , welcher sich im Jahre 1790 i» Kaiser ! .
Oestr . Kriegsdienste begeben , und seitdem keine Nachricht mehr
von sich,egeden har , wird aufgefordert , sich binnen Jahres¬
frist dahier zu melden , indem er sonst für verschonen erklärt ,
und sein Vermögen den nächsten Anverwandten fürsorglich
überlassen werden würde .

Triberg , den 17. Febr. 1821.
Großher ogliches Bezirksamt .

Bleibimbaus .

Triberg . tEdiktalladung . ss Martin Wehrle
ton Rohrbach ist mit einer Spieluhr nach Rußland gereist ,
lind har seit 12 Jahren nichts mehr von sich hören lassen.

Derselbe , oder seine allenfallsige Lcibeserben , werden daher'«msgcfordcrt , sich binnen Jahresfrist dahier zu melden , wi-
Lrigenfalls das unter Pflegschaft stehende Vermögen seinen'Verwandten , gegen Sicherheitsleistung , ausgefolgt werden
rvürde .

Triberg , den 6 . Febr . 1821.
Großherzogliches Bezirksamt .

BlckbimhauS .

Pforzheim . sEdiktalladung .ss Unter der Ver¬
waltung des Schullehrers Dennig in Ncuhausen stehen der¬
malen 118 fl . , welche der Katharine , geb . Dennig , vcr-
ehelrgte Kaspar Keppler , seit ihrer Emigration nach Un¬
garn , und zwar ins Backser Komitat , erblich angcfallcn sind,
mm deren Ausfolgung , gegen Kaution , deren nächste Verwand¬
ten zu Steinegg angcstanden haben .

Obenbenannte Kaspar Kep plerische Ehefrau , » derberen
allenfallsige Leibeserben , werden daher andurch aufgefordcrr ,
sich um so gewisser binnen 22 Monaten wegen dieser Erbschaft
Dahier zu melden , als >onst solche ihren nächsten Verwandte »,
gegen Kaution , ausgefolgt werden wird .

Pforzheim , den 1 . Febr . 1821 .
Großhcrzogliches Oberamt .

Roth .

Eppingen . sEdiktalladung . ss Johann und Io
Hann Georg Störzer von Sulzfeld , oder deren gesezliche
Nachkommen , haben sich binnen Jahresfrist dahier zu stellen
oder zu melden , und das in 414 fl - 4a kr . bestehende Ver¬
mögen in Empfang zu nehmen , sonst werden erste für verschöl¬
le» erklärt , und leztes den bekannten nächsten Verwandten , ge¬
gen Kaution , in fürsorglichen Besiz ausgefolgt .

Eppingen , den 14 Febr . 1821 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

W il ck ens .

Waldshut . sEdik .talladnngss Maria Joseph «
Keller von Thiengen , die seit 40 Jahren , ohne etwas von
sich hören eu lassen , von Hgus entfernt ist — oder ihre allen¬
fallsige Lcibeserben — werden anmit aufgefordert , sich binnen
einem Jahre dahier zu melden , widrige,is sie für verscholl. »
erklärt , und ihr in 225» fl . S2 kr . bestehendes Vermögen an
ihre nächsten Anverwandten , gegen Kautionsleistung , ausgefolgt
werden würde .

Wüldshut , den 22. Febr . 1821.
Großherzogliches Bezirksamt .

Schilling .
Ueberlingen .' s Ed i ktall adun g . ss Die beiden

Brüder Ottmar und Fidel Scherer von Hohenbobmann ,
welche bereits schon 58 Jahre , unwissend wo , abwesend sind ,
oder deren Leibeserben , werden hiermit aufgefordert , binnen

Zahrpsfrist » ästo Nachricht von sich zu geben , andernfalls sie

für verschollen erklärt , und ihr Vermögen per 16S- fl . , 9 ?«-den nächsten Verwandten in fürsorglichen Besiz eiiigeaittwortce

Ueberlingen , den 17. Jan . 1621.
Großherzogliches Bezirksamt .

Haager .

— unbekannt wo — abwesende Johann Georg Butz Sckret -nergeftll von Utzenfeld , oder dessen allenfallsige Leibeserbe»werden hiermit vorgeladcn , sich dahier binnen Iahresfriii rumEmpfang seines unter Pflegschaft stehenden Vermine von1177 fl . zu melden , ansonst solches den nächsten Anverwandten
dahier in fürsorglichen Besiz wird überlassen wird .

Schönau , dm 28 . Febr . 1821.
Großherzogliches Bezirksamt .

B ü r k l e .
Mann heim . kV erschollenheits - Erkl ärung -1Da sich auf die Aufforderung vom iZ . Mai 161g weder dieüber So Jahre von hier abwesende Franziska I » lieft » och de¬ren etwaige LeibcSerbcn , zun, Empfange derm unter Kuratelstehenden Vermögens gemeldet haben , so wird gedacht Fr .Julle ^ nun für verschollen erklärt , und deren Erben das

Vermöge » , gegen Sicherheit , ausgefolgt .
Mannheim , den 1 . Febr . 1821.

Großherzogliches Stadtamt .
v . I a g e m a n n.

Aj cha ffen b ur g . ftBe ka n n t m a ch u n g .ss Wegen Al¬ter und vorzüglich Geistesschwäche waro von unterfertigter Be¬
hörde , auf eingcholtes ärztliches Gutachten , dem dahiesigenHerrn geistlichen Rache , Freiberrn v . Kieningen , in derPer >on des geistlichen Herrn Ap piano dahier ein Beistandangeordnet , welches andurch zur öffentlichen Ken » miß aebrachtwird , mit dem Bemerken , daß alle mit dem genannten Cu-randen ohne Zuziehung und Bcisümmung des genannten HerrnEuraiorS eingegangen werdende Verträge und überhaupt rechts¬verbindliche Geschäfte als nichtig angesehen werden , so wiealle an obigen Herrn Curanben zu machende Zahlungen , Rech-
nungsstellungcn u . d^l - künftig nur an genannten Euratvrmit Rechtsbestand geschehen können .

Aschaffenburg , den 20. Febr . 1621 .
König ! . Baier . Kreis - und Stadtgericht .

Gras Fugger , Präsident .
Fertig .

Darmstadt . ^ Schulden - Liquidation , .
'
s Da

der Bürger und Handelsmann Franz Karl Durwh außen
dahier bei Unterzeichneter Gerichtostelle seine Insolvenz ange --
zeigt , und sich bei der borgenommencn Inventur ergebe» hat ,
daß das vorhandene Vermögen kaum hinreichend ist , um die
Ehefrau wegen ihrer Jliatenforderung zu befriedigen , so wer¬
den , auf ausdrüklichcs Verlange » des Gemciiischuldncrs , des¬
sen sämmtliche Gläubiger hiermit össciulich auftiefvrbert , um
so gewisser binnen 6 Wochen , von heute an , ihre Erklärung ,
ob sie auf Eröfniing des Konkurses bestehen , oder das bessere
Glük des Schuldners abwartcn wollen , dahier in Selbstpcr -
son oder durch einen gehörig legitimirtcn Mandatar abzugc-
bcn , als nach fruchtlosem Ablauf dieser Frist das Stillschwei¬
gen als Genehmigung dessen , was die Mehrzahl der Gläubi¬
ger beschlossen , angesehen werden soll.

Darmstabt , den 2) . Febr. 1621 .
Grvßhkrzosl . Hess . Oberamt das.

Wiener .
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